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belegte Schulstunden in einem Raum, Monate Januar und Februar 

CO2-Konzentration, Tagesverlauf 

Hellwig, Antretter, Holm, Sedlbauer, Bauphysik, 2009 
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UBA-Leitfaden – Leitwert für Kohlendioxid 

Kohlendioxid als Indikatormesswert für die Raumluftqualität in von vielen 

Menschen genutzten Räumen 

CO2-

Konzentration  

[ppm]  

Hygienische 

Bewertung  

Empfehlungen 

< 1000 Hygienisch  

unbedenklich 

Keine weiteren Maßnahmen  

 

1000 - 2000 Hygienisch 

auffällig 

Lüftungsmaßnahme  

(Außenluftvolumenstrom erhöhen) 

Lüftungsverhalten überprüfen und verbessern 

> 2000 Hygienisch 

inakzeptabel  

Belüftbarkeit des Raumes prüfen 

ggf. weitergehende Maßnahmen prüfen  
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Raumluftqualität nach DIN EN 13779 

Kategorie Beschreibung Erhöhung der CO2-Konzentration 

gegenüber Außenluft in ppm 

IDA 1 Hohe Raumluftqualität  400 

IDA 2 Mittlere Raumluftqualität 400 - 600 

IDA 3 Mäßige Raumluftqualität 600 - 1000 

IDA 4 Niedrige Raumluftqualität > 1000 
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Kategorien für das Raumklima nach DIN EN 15251 

zur Auslegung und Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden –

Raumluftqualität, Temperatur, Licht und Akustik 

Kategorie Beschreibung 

I Hohes Maß an Erwartungen; empfohlen für Räume, in 

denen sich sehr empfindliche und anfällige Personen mit 

besonderen Bedürfnissen aufhalten; z.B. Personen mit 

Behinderungen, kranke Personen, sehr kleine Kinder und 

ältere Personen 

II Normales Maß an Erwartungen; empfohlen für neue und 

renovierte Gebäude 

III Annehmbares moderates Maß an Erwartungen; kann bei 

bestehenden Gebäuden angewendet werden 

IV Werte außerhalb der oben genannten Kategorien. Diese 

Kategorie sollte nur für einen begrenzten Teil des Jahres 

angewendet werden. 
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Luftvolumenstrom nach DIN EN 15251 

- Personenzahl 

- Gebäudeemission (sehr schadstoffarm, schadstoffarm, nicht 

schadstoffarm) 

Kategorie 

 

Personen-

bezogen 

in m³/ (h Schüler) 

Grundflächenbezogen, 

schadstoffarmes 

Gebäude in m³/ (h m²) 

Gesamtwert bei 

2 m²/Pers in m³/h 

(1) (2) (3) = (2) + 2 m² * (3) 

I 36 3,6 43 

II 25 2,5 30 

III 14 1,4 17 
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Zufriedenheit von Lehrern mit Lüftungsanlagen bzw. 

–geräten - Österreich 

21%

22%

41%

16%

sehr unzufrieden

eher unzufrieden

eher zufrieden

sehr zufrieden

Greml et al. 2008: Evaluierung von mechanischen 

Klassenzimmerlüftungen.  
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Zufriedenheit von Schülern mit Lüftungsanlagen bzw. 

–geräten - Österreich 

7%

17%

34%

19%

23%

nicht genügend

genügend

befriedigend

gut

sehr gut

Greml et al. 2008: Evaluierung von mechanischen 

Klassenzimmerlüftungen.  
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Berichtete Probleme - Österreich  

 

      Lehrkräfte    Schüler 

0 20 40 60

Überhitzung

Luftqualität

zu geringe

Wärmeversorgung

Geruchsbelästigung

Zugluft

Lärm

Schimmelbefall

Häufigkeit  Nennung [%]

0 20 40 60

Luft schlecht in der

Klasse

zu warm in der Klasse

in der Klasse stinkt es

zu kalt in der Klasse

Lärm

es zieht

Schimmel

Häufigkeit  Nennung [%]

Greml et al. 2008: Evaluierung von mechanischen 

Klassenzimmerlüftungen.  
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Evaluierung in Österreich 

Kritikpunkte an bisher installierten Lüftungsanlagen: 

- ungenügende Luftmengen 

- zu hohe Schallpegel, zu warm/kalt 

- nicht angepasstes Gesamtkonzept 

- ungeeignete Steuerung und Regelung 

- keine ausreichende Betreuung der Anlage vor Ort (Hausmeister fühlt sich 

nicht zuständig) 

- Ungenügende Aufklärung der Nutzer 

 

 Notwendigkeit einer intensiven Kommunikationsstrategie mit den 

Lehrkräften und Schülern zur Vermeidung von Missverständnissen und 

falschen Erwartungen 

 Fehlende Information und Kommunikation verursachen  

Akzeptanzprobleme und führen, insbesondere bei Störungen der Anlage 

in der Einführungsphase, zu falschen Reaktionen und unzufriedenen 

Nutzern 

Greml et al. 2008: Evaluierung von mechanischen 

Klassenzimmerlüftungen.  
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Einfluss Lüftungstechnik auf Raumklima 
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Akustik 

- Störgeräusche von außen 

 

 

 

- Störgeräusche aus Nachbarräumen 

 

 

 

- Störgeräusche aus Haustechnischen 

Anlagen 

 

 

 

- Sprachverständlichkeit 
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Akustik – Studie Österreich 

Schalldruckpegel von 11 Lüftungsanlagen/ -geräten: 

bei vor Ort eingestellten Luftwechseln zwischen 4 und 26 m³/(h Pers), 

häufigster Wert 17 m³/(h Pers) 

 

Greml et al. 2008: Evaluierung von mechanischen 

Klassenzimmerlüftungen.  
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Akustik 

„In der Stillarbeit ist es wirklich still.“ 
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Klatte in Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): 

Lärmminderung in Schulen, 2007  
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Zugluftempfinden, Kat B, DIN EN ISO 7730 

 FGK Statusreport 17: Bewertung des Innenraumklimas 
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Sitzordnungen 

Aufenthaltszone = komplette Grundfläche 
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Außenklima – 190 Schultage, Belegung 8:00 – 13:00 

Analyse der 

Außentemperatur während 

der Schulzeit, 

TRY Würzburg: 

 

90% der 

Außentemperaturwerte 

liegen zwischen -3 und 

23°C. 

 

 

 

Hellwig: Bauphysik 2010 
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 - Bauklimatik, Prof. Dr.-Ing. R.T.Hellwig Steiger; Hellwig (2011): Hybride Lüftungssysteme für 

Schulen. Abschlussbericht. 

Lüftungswärmebedarf 
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Welche Möglichkeiten zur Lüftung gibt es? 

Fensteröffnung Lüftungsplan  

Lüftungsampel  

Motorische Fensteröffnung  

Abluftsysteme  Geregelte Abluftsysteme  

Dezentrale raumweise 

Lüftungssysteme  

Einzelgeräte / Brüstungsgeräte  

Fassadenlüftungsgeräte  

Wandgeräte  

Deckengeräte 

Standgeräte  

(Semi)Zentrale Lüftungssysteme  Ein Lüftungsgerät für mehrere Räume  

Hybride Lüftungssysteme  Lüftungssysteme können bei passenden 

Außenklimabedingungen mit einer 

Fensterlüftung kombiniert werden 
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Stoßlüftung 

45 45 20 20 

 5 10  5 

Steiger; Hellwig (2011): Hybride Lüftungssysteme für 

Schulen. Abschlussbericht. 
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Stoßlüftung 

45 45 20 20 

 5 10  5 

Steiger; Hellwig (2011): Hybride Lüftungssysteme für 

Schulen. Abschlussbericht. 
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 FGK Statusreport 22: Lüftung von  Schulen 
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Eigenschaften von Lüftungssystemen 

Allgemeines  

• Beschreibung 

• Außenluftvolumenstrom je Lüftungseinrichtung, Anzahl benötigte 

Lüftungseinrichtungen je Raum 

• Kurzbeschreibung Brandschutzanforderungen 

Hygiene, Komfort 

• erreichbare mittlere CO2-Konzentration 

• Feinstaub (Außenbelastung) 

• Raumtemperaturbegrenzung nach oben 

• Zugluftbegrenzung 

• Schallschutz Außenlärm  

• Schalldruckpegelbegrenzung < 35 dB(A) 

• Feuchtebegrenzung nach oben 
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Eigenschaften von Lüftungssystemen 

Technische Eigenschaften 

• Luftverteilsystem je Raum 

• Luftverteilsystem im Gebäude 

• Wärmerückgewinnung 

• Vereisungsschutz Wärmerückgewinnung 

• Luftfilter F7 

• Nacherhitzer 

Funktionalitäten 

• automatische Kontrolle 

• Nutzereingriff 

• freie Kühlung während der Nutzung 

• freie Kühlung nachts 

• Auskühlschutz Raum 
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Eigenschaften von Lüftungssystemen 

Energiebedarf und Betriebskosten 

• Strombedarf Ventilatoren 

• Lüftungswärmeverluste 

• Energiekosten 

• Wartungskosten 

Bautechnische Auswirkungen  

• zusätzliche Fensteröffnung je Raum 

• Raumflächenbedarf für Lüftungseinrichtung 

• Flexibilität bei Nutzungsänderung 
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Welche Möglichkeiten zur Lüftung gibt es? 

Fensteröffnung Lüftungsplan  

Lüftungsampel  

Motorische Fensteröffnung  

Abluftsysteme  Geregelte Abluftsysteme  

Dezentrale raumweise 

Lüftungssysteme  

Einzelgeräte / Brüstungsgeräte  

Fassadenlüftungsgeräte  

Wandgeräte  

Deckengeräte 

Standgeräte  

(Semi)Zentrale Lüftungssysteme  Ein Lüftungsgerät für mehrere Räume  

Hybride Lüftungssysteme  Lüftungssysteme können bei passenden 

Außenklimabedingungen mit einer 

Fensterlüftung kombiniert werden 
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Verbundprojekt Hybride Lüftung 

Das Verbundvorhaben:  

Heizenergieeinsparung, thermische Behaglichkeit und gute Luftqualität in 

Schulgebäuden durch hybride Lüftungstechnik 

wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie/ 

Projektträger Jülich unter den Aktenzeichen: 

 Die Fassade für das Testgebäude  am Fraunhofer IBP wurde von der Firma  

 Schüco International KG zur Verfügung gestellt.  

 

 AZ: 0327387A   

 

 

 AZ: 0327387C 

 

 

AZ: 0327387D  AZ: 0327387B x in mm

y
 in

 m
m

Geschwindigkeitsfeld in m/s
Höhe: 0.1m

Außentemperatur: 10°C
Winkel KF: 0°

Winkel DKF: 6.5°, 6.5°
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Photo: Hellwig, 2010 

Leitfaden für die Innenraumhygiene in 

Schulgebäuden des Umweltbundesamtes, 2008 

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/inn

enraumhygiene/irk.htm 

 

 

Fachverband Gebäude-Klima e.V.: STATUS-REPORT 

22 - Lüftung von Schulen 

http://www.fgk.de/Home/Literatur/FGK_STATUS-

REPORT/fgk_status-report.php 

 

 

Steiger, S.; Hellwig, R.T. (2011): Hybride 

Lüftungssysteme für Schulen. Abschlussbericht. 

Fachverband Gebäude-Klima e.V. (Hrsg.) im 

Rahmen des FIA Forschungs-Informations-

Austausch, Bietigheim-Bissingen, April 2011. 

http://www.schriften.fgk.de/Startseite_FGK_Dow

nloads_/Schriften_des_FGK/schriften_des_fgk.p

hp 

 


